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Mehr zusammenarbeiten 
Heutige Kunden sind kritischer, mobiler, ha

ben wenig Zeit und wünschen sich nachhal

tige gesunde Produkte. Da die Bevölkerung 

älter wird, die Haushalte kleiner und die mei

sten Leute berufstätig sind, haben Frisch

convenience und andere Fertigmenus Zu

wachs. Frische, Preis, Vielfalt, Qualität, die 

Freundlichkeit der Mitarbeitenden und die 

Parkmöglichkeiten bestimmen, wo die Leute 

einkaufen. Wenn wir in Liestal weiterhin at

traktives Einkaufen und Verpflegungsmög

lichkeiten haben wollen, müssen wir ver

hindern, dass Läden und GastroBetriebe 

schliessen. Unternehmer sollten mehr zu

sammenarbeiten, wenn Ideen und Events ge

plant sind, und nicht nur den Profit voranstel

len. Die Rathausstrasse könnte eine Ver 

schönerung vertragen, man müsste dann an

dere Begehrlichkeiten zurückstellen. Sicher 

ist: Ohne Zusammenarbeit geht fast nichts.

Veränderte 
 Verhaltensweisen 
beim Essen und 
 Einkaufen – was 
 bedeutet das für 
Liestal?

Die Ernährungsgewohnheiten der Menschen 

wirken sich auf die gesamte Einkaufsstadt  

aus – auf die Grossverteiler, die Fast Food

Anbieter, die Märkte, die Restaurants, das 

Stadtbild. Die Fraktionen befassen sich in ihren 

Beiträgen mit diesem Wandel.

Beat Gränicher, SVPFraktion

 

Mehr Regionales für ein 
nachhaltigeres Leben 
Wir sind uns gewohnt, dass tagtäglich und zu 

jeder Jahreszeit, eine riesige Auswahl an Ge

müse und Früchten im Angebot ist. Gerne 

vergessen wir dabei, woher die Produkte 

kommen, wieviel Energie in die Produktion 

und in den Transport gesteckt wurde, und 

welch grosser Teil in einem Abfallcontainer 

landet, damit das Angebot immer frisch und 

makellos ist. Nachhaltiger Konsum heisst die 

regionale Nahrungsproduktion und die lokale 

Vermarktung zu fördern. Der Bauernmarkt 

beispielsweise bietet die Möglichkeit, frische, 

regionale Produkte zu kaufen. Letztendlich 

entscheiden jedoch wir: Geben wir dem Loka

len wieder die Wertschätzung, die es  verdient 

hat? Und sind wir bereit unser Konsumver

halten zu Gunsten von saisonalen Produkten 

zu verändern?

Lisette Kaufmann, Grüne
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In dieser Rubrik äussern sich die Liestaler  

Einwohnerratsfraktionen Grüne, SVP, FDP,  

CVP/EVP/GLP und SP zu einem aktuellen 

Thema.
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Verpflegung fast rund um 
die Uhr 
Seit dem Mittelalter reisten über den Hauen

stein Kaufleute durch Liestal, man verpflegt 

sich in den Gaststätten mit lokalen Pro

dukten. Die Gewohnheiten und die Gäste 

 haben sich verändert. Anstelle der Kaufleute 

verpflegen sich viele Schüler und Mitarbeiter 

aus Gewerbe und Verwaltung in Liestal. 

 Gerade um den Wasserturmplatz findet man 

heute ein äusserst vielseitiges Angebot um 

sich zu verpflegen. Sei es in Läden, Strassen

cafés, an einer TakeAwayTheke oder im 

 Restaurant. Auch durch die Abschaffung des 

Ladenschlussgesetzes wurde eine zusätz

liche Möglichkeit geboten sich fast rund um 

die Uhr zu verpflegen. Es wäre schade, wenn 

das, was heute im öffentlichen Raum durch 

liberale Gesetzgebung und Bauliche Investi

tionen möglich geworden ist, durch neue Ge

setze wieder eingeschränkt werden müsste.

Werner Fischer, FDPFraktion

 

 

Bewusstsein für Esskultur 
Heute kaufen zahlreiche Personen die benö

tigten Waren am selben Ort ein. Ein Center, 

wo Esswaren und anderes erhältlich sind,  

ist zeitsparend. Dadurch kommen zahlreiche 

Menschen von auswärts ins Stedtli. Es gibt 

Personen, die früher in einem Restaurant 

konsumiert haben. Heute gibt es die Möglich

keit, eine Pizza oder einen Döner bei einem 

TakeAwayAnbieter zu geniessen. Die Gast

betriebe sind durch die veränderte Situation 

herausgefordert, etwas Spezielles anzubie

ten, und Gäste zu motivieren. Das wirkt sich 

entsprechend auf den Umsatz aus. Viele 

 Familien achten auf eine gesunde Ernährung 

ihrer Kinder. Das Bewusstsein unserer 

 Essenskultur rückt wieder in den Fokus. Das 

Einkaufen auf dem Gemüse und Bauern

markt ist attraktiv. Nutzen wir in Liestal die 

vielfältigen und kreativen Möglichkeiten! 

Attraktives Stedtli 
Der Wandel der Einkauf und Verpflegungsge

wohnheiten hat zur Folge, dass Institutionen 

wie der StedtliLaden leider ohne Ersatz 

schliessen. Dafür wurden in den vergangenen 

Jahren in Liestal neue Fastfoodlokale eröff

net, mit ManorFood ein grosser Lebens

mittelladen. Gesellschaftliche Veränderungen 

kann die kommunale Politik nur bedingt beein

flussen. Sie kann aber Rahmenbedingungen 

dafür schaffen, dass das Stedtli als Einkaufs 

und Verpflegungsort attraktiv bleibt. Dazu 

gehört für uns auch der Bauernmarkt. Wir 

setzen uns dafür ein, dass dem Bauernmarkt 

stets ein attraktiver Standort im Stedtli zur 

Verfügung gestellt wird. Ein attraktives 

Stedtli ist für uns nach dem Bau der Park

häuser auch ein autofreies Stedtli, das zum 

Verweilen einlädt. Unsere Vision: Ein Frisch

fischmarkt am autofreien Fischmarkt!

Elisabeth Augstburger, EVP, und Stefan 
Fraefel, CVP (fehlt auf dem Bild), Fraktion 
CVP/EVP/GLP

Patrick Mägli (l.) und Peter Küng, SPFraktion

Das Fachgeschäft für Elektro installationen und Elektrogeräte.
Rebgasse 5, 4410 Liestal, 061 926 80 00,  

info@elektrobuergin.ch, www.elektrobuergin.ch

«Sympathisches Elektrofachgeschäft…»

lässt Sie nicht im Stich

Regiodruck GmbH
Benzburweg 30 a
4410 Liestal
www.regiodruck.ch
Tel. 061 921 12 74

im Hanro-Areal!
musikschule guggenheim

bandworkshop
neue bands ab august
kinder und erwachsene

jede zweite woche
60 minuten spass pur

das handwerk für eine eigene band erlernen.
anschluss an eine band finden.

das gelernte endlich einmal anwenden.
regelmässige aufritte im club und am openair.

are you ready for a good experience?

musikschule@guggenheimliestal.ch
www.guggenheimliestal.ch
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